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Behanntmadiung.

Die Militdroerpflegungsgelder find fdhleunigjt bei
ber Dhiefigen RKinmereifajje gegen Ritdfgabe der Quar
tierbillets abzubeben.

Bad Schmiedeberg, den 22. September 1896.

Der Wagiftraf.
Loedyel,
‘“Lnjvnmum

Bekanntmachung

Die Jagdbnupung in der ftadtijhen Vorderhaide
circa 375 Heftar Flacheninbalt foll am
\ ” OYN \
Sonnabend, den 26. Neptember cr.
. 1
\Ol'lllllld"b i1 Ubr
im 5ibl.lm\\f3i\llllll€l bes :)mlhl)uufvﬁ auf6 Jabre dffent-
lic) meiftbietend verpachtet werden und werden Pacyt=
licbhaber hievsu evgebenjt eingeladen.  Bedingungen
werden im Tevmine befaunt gemadt und fonuen aud
gegen Critattung der Sdhreibgebithren bezogen werbden.
Bad Schmiedeberg, den 28. Augujt 1896.
Der Wagilfrat.
Soechel,
Bitrgevmeijter.

Erkanutmadym a.

Diejenigen Perjonen, welde fitr das Jahr 1896/97
in den Befig von Lejeholetteln Jdunjvu wollen, ha-
ben fich beftimmt bis 3um 25. ds. NMis. im Magijtrate-
biiveau 3u melven. Die vorjahrigen Jettel find vor:
julegen.

Spiitere Meldbungen bleiben unberitdfichtit.

Bad Schmiedeberg, den 10. September 1896.

Der Magistrat.
Yoedyel,
Bitvgermeijter.

Behanntmadjung.

_ Bon Montag, den 21. b, Mts. ab ift die Bade
anjtalt mur nod) bis Mittags 12 Nhr gedffnet.
Bad Schmiedeberg, den 18. Septemb. 1896.
Die Vade-Werivaltung.
¥oedel,
Biivgermeifter.

And Nah uud Fern.
Sdymiedeberg, den 22. September 1896.

— it nur eine qut gebratene Gans, jondern
aud) ein gut gebratener \‘mie ijt eine gute Gabe Gottes
womit aber nicht gefagt fein foll, ﬁah un\\nhnmqmu
oder eine Pafenpaitete wngeniefbare Dinge mm Die
Hauptfache it nur daf der Haje nidht su alt ijt. Ein
betagter Namumler ift nidht fire ;;uuunb dejfen Jibne
waclig und M)Ln Magen {dwad), eine unerfreulide

Sadhe.  Wenn ein \;a]enlmmn auf den Tifdh Fomumt,
fo i die Qausirau fid) immer jdhon vorber verge:
mn)ui lmluu, daf fie ung einen jungen .\;uun vor:

fet. Dagu muf fie natiivlicd) wiffen, wovan fie einen
h\ld)m erfennt.  Gine bewadbrte Negel lehrt, daf die
Witel — fo nennt der Weidmann Lwlmnn[\d) Hreund
Yampes Ofven — beim  jungen Hafen leidht, beim
alten {dwer zerveifen- Wenn man alfo nad) neuer
Mode nur  den Jiemer, womdglidhit gleid) gefpict,
faujt, fann man die Probe natiivliy nidht madjen,
man muf fhon den gamgen Hajen im Balg Ffaufen.
Ber das nidt will, Liuft Gefabhr, fih an einem be
jahrten Gremplar feinen jddnften Augenzahn auszubeipen,
Dadurd) witrde natiiclih das Gegentheil von dem er-
\ult was die alten Nomer dem Hajenbraten nadjre:
un, namlich dap er jhon made. Jmmerhin bat
an dibrigens nidt darvan geglaubt. Jm WMittelalter
L der Dafe auf feine fiivjtliche mmnmmbc A(U\
L man war der {berseugung, dag jein Genuf feis
8¢ und Eleinmiitig made.
— Dradenjport. Die Jeit ift da, von Dder ¢

[dfl ,Die Knaben laffen ihre Dradjen jteigen”.

Die Papier-Ungeheuer mn indeffen nicht ne i
fpielzeng. Allgemein weiff man, daf Franflin
Beobadhtung an  einem Dvadjen zur Criindung  des
Bligableiters gefommen ijt. Weniger befannt jdon
iit es, dap alle Flugtechnifer, um das grofe Problem
bes ,Fliegens der Menfden” su [Bfen, den Dradjen
au ihrem Studium benupt haben, und bie einzigen
prattijen Crfolge, die man auf bdem Gebiete Ddiejes
Rroblems, wenn aud) nur  bisher im  Dejchrintten
Mape csielt hat, griimden ficdh nllv, auf dasjelbe Gefet
des Luftdvucfes auf die fchiefe Cbene, der dag Steigen
des Drachens Dbewirkt. Aber aud) die Kriegstedynit
verwendet ben Drachen, und zwar 3u demfelben Jwed,
wie den Feffelballon, ndmlid sur Austundidajt der
feindlidhen Stellungen. Dev Drachen bringt einen photo:
graphijdhen Apparvat hinauf, ber durd) die Schnur aus
itberjponnenem  Kupferdraht eleftvijd) vegulivt wird.
Gin Drud unten, es Hifnet fih das Objeftiv der mit
pem Dradhen in den Liiften jdwebenden camera ob-
scura, und eine Momentaufnahme it gemadt. Nady-
dem man den Drachen wieder sur Crde gezogen und
die Bromjilber-Gelatine-Platte entwidelt hat, jieht man
getreulid) auf der Platte, was da oben das fiinjtlicye
Fuge des Drachens erblictt Dat.

durd)

Die hiefige BVitvgermeijterjtelle wird am
§s. vacant und foll baldigft wieder be-
Als Gehalt find 1980 ME.  incl. Miets-
entfhidigung feftgefest und werden fitr Bitreauloften
wund Schreibhitlfe 450 ML Cntjdhadigung gewdhrt.
Bemerft wird, dap den bishervigen Jnhabern der Stelle
and) ftets die Amtsamwaltidaft, jowie die Verwaltung

Prettin.
1. October d.
fepst werden.

des Standesamtes itbertragen gewefen ift.  Weldbun-
gen find unter Beifiigung eines Lebenslaujes und et

waiger Befahigungs-Attefte bis incl. 30. September
cv. an den Diefigen Stadtverordneten-Borfteher eingu-
veichen.

— Bor ca. 100 Jahren foll unjer Ort von den
Sorben-Wenden erbaut worden fein, melder Vol Esftamm
um jene Jeit gar fo mandjen Ort in unjerer (»uxun\
gegriindet hat. Als ,Pretino wird der Ort im 10.
Sabrhunbert ge! tlich erwibnt, und fpiterhin treffen
wir ihn im BVejite des Vistums Meipen, dann durd
Taujd) desBijdhofs Gerung gegen Lubanif(das Heutige
Libnig) wiederum an Magdeburg.  Nodymals fam der
Ort an die Grafen von Brehna, die ihn dem Herzog
Rudolf L von Sachjen iiberliefen, derin dem hiefigen
fogenannten ,Sdlopden” wiederholt vefidivie. Lepteves
war iibrigens im Altertum eine ftavfe Fefte, von der
beute noch Ueberrejte von Griben und Wille Jeugnif
geben. Das Bild bdes Herzogs  NRudolf zeigt man
nod) Deute in Dden Rdwmen bdes fog. Thorgebiudes
Ju Jabhre 1530 wurde Prettin durd) eine furdt:
bare Feuersbrunit heimgejudht, bei welder nur 3 Hau-
jer verfdyont blieben. Der vergolvete Altar der
Pavefivhe it ein  Gejhent der Kurfitrftin- Hedwig
(1614); derfelbe befand fich frither auf der Ridyten:
burg. — “Nm etwa 250 Jabren ijtiftete der damalige
Pajtor Gering ein bebeutendes Legat fiir Prebdiger-
Witwen und -Weifen. Sein Amtsnadyfolger ijt des-
Dalb evwihnenswert, weil er ein  geflitchteter Ungar
und mit einer getauften Titefin verbeivatet war.

Remberg, 21. September. Der bhiefige RKrieger

verein, jowie aud) Dder Landwehrverein unternahmen
geftern eine gemeinjdaftlidhe Fahrt nad) Radis, wm
an der  Fabhnemweihe ded bortigen Landwehrvereins
teilzunehnten.
Der vor ungefiahr einem Jahre hier ing Leben
getvetene Nabdfahrerverein, hat fich thatfrdjtig entwickelt.
Unter der ftattlichen Anzahl von Mitglieder befinden
fih tiihtige Rrifte und find verfdiedene wabre Kitnjt-
ler im umlm pren.  Der Vervein wird in Kitrze fein
Stiftungsfejt im Saale bder ,Golbenen Weintraube’
feiern, wo gleidhzeitig ein Kunjtfabren ftattiindet.

Wittenberg. Der IJylinder als  Puffer. Ein
tiihtiger Radler und Krieger hatte am Sonntag aud)
bas Fabhnemweibfeit in Radis mit erlebt. Da ber
Bylinder wohl bet allen Fejtlichieiten feinen Hoben
Standpuntt behauptet, jo evweift fich devjelbe bei der
Fabrt als ein hochit unbequemes Kleidungsftii. Aus

diefem@izunde jhnallte ver Radler die in Wadystud) ge-
bitllte die Lentitange des Rades, weldes
ahnlich etnem Cijenbahnpuffer ausjdaute. Die Fahrt
ging audh bis Pratauw ganz gut, dod) hier nabte das
LBerhingnis.  Um einen Wagen auszubiegen geriet
der Nadler feitwdrts unbd bdiveft gegen eine Pappel.
Hier bewies fih nun der Vorteil eines Puffers ald
Jade vovziiglich, dasjelbe, fomie der Radler nahmen
feinen Sdyaden, wohl aber war aus vem Jylinder ein
chapeau claque geworben.

Alerlet.

X 3euge Euivid. Bon
Seugen evzdhlt das |, Plattdittjch

C it

(mt Sfnivjden am
Siinndags=Bladd“

(Bielefeld, A Helmichs *‘sc tlag) folgende Gejchichte:
,Sie jollen aljo, wie Sie wiffen, als Jeuge vernonmen
werden”, jegat bdet :‘lmtsu«[)tu tau Frig  Knirjden.
L»Bie ift Jhpr Vorname?” — , Friedrid), Herr Amts-
vidter.” — ,Batersname?” — , Knivjdh.” — , Alter?”
— 3wt dreiundfvjtigit.” — ,Konfefiion?” — ,Je,

Herr Amtsridhter, mit dei Konfejhon, dat’s jo'n Sak!
von redytwdgen biin id jo Buer; dwerft i herow mi
dat tau Jehanni entfeqgt un heww mi up min Ollen-
deihl fett un heww min Gemd)’ minen Sibhn dwer:
geben un . . ., — ,Ad, Sie verwedijeln bda Kon:
fefiion mit Profefiion; idh meine, was Sie glauben.”
— 3¢, Yerr Amtsvidhter, id glow’, de Sal’ ward
woll gahn. Sein €, min Sihn 8 jo’'n Dditdhtigen
Kierl, un fei, wat jin’ Fru.nu is, bett ju ud’n poor
Sdilling mitbrocht un 8 ju ucd'n veputierlich Frugens-
minjdh . . ., ,Aber Knivid), das fitmmert uns hier
alles nidt.  Jdb meine . . . Un  dorbei fraugt’
bei fih in fei Hoor, un fef finen Sdhriewer an, dat

vei em tan Hiilp famen il Dei fet dwerit ud doa
un maft ‘n Gefidht, as wenn det Rott dbunnern biit.
Gndlich ot dei Amtsvichter von Frijden nah: ,Jdb

,3d hitr' nah
 poor

meine, welder Kivde gehiven Sie an?”
Sietow.” Der Amtsridhter fprung up und lep
mal adter den'n graunen Difd) hen und ber, as 'n
Low in'n Kdifig. Taulegt bbdgt bhei fidh odwer bden'n
Difd) vdwer, fef den'n Bauer in dei Ogen un brolt:
,Glauben Sie an Gott?” — , Huding!” fad Frip

Derr Amts-

9
Knirjd) und verfiert fih gany mdglidh;

h\mn Sei 'n

an’n  [etwen

ridhter, fo'n Kndp verbidd id mi! Wo
ollen Minjdhen woll fo verfieven! Ob id

Jott glowen dauh? Hollen Sei mi vieleidht for'n So-
claldemofraten 2 — ,Glauben Sie an Lnnm??”
,Dat verjteiht i ! Stennen Doftor
Martin Luther?’ — , NRee mn Amtsridhter® den fen’
id nid). Wenn wie ¢ frant fitnd, dann ,gahn wie
tmmer nad)y Doftor Meiern.”

— Sdlauw.  Ehemann: ,,\,umnn lidge ®erichte,
die id) qern effe, theile ih in w2t Feile. Von ber
cinen 9ilfte jagte id) meiner Frau, daB fie meine
&’Nhlpm«n find, von Dder anderven, fie wdren mir us
wider, Diefe Letiteren fodit fie, wenn jie mid) drgern
will, und fo friege i) aud) in Ddiefem Fale mein
Leibjpeifen 3u effen.”

ot

Bekhanntmadyung.
Diejenigen Perfonen, welde pro 1897 Haujirge-
perbe Detveiben wollen, werden hierdurd) aufgefordert
& unter Vorlegung des alten Gewerbejdieines bis
jpdtefiens sum 5. October d. J. im Diefigen Polizei:
Bitreau 3u melden, da andernfalls eine redytzeitige
Ausfertigung der Scheine vor Veginn des neuen Jahs
ves nidt moglichy ijt.
Bad Schmicdeberg, den 22. September 1896.
Die Polijei=Berwaltung.
Loedyel,
Biirgermeijter.
1 = >
Foulard Neide 95 Plg. s
Deji.) — porto- und steuerfrei ins Haus an Private.
ung

1 end.
Seiden- Fabr!ken G anneberg (k. u. k- Hofl.

5 per Diet.—e
verfdyieden
Mujter

Zilrich.

ifoe RAeinfeif und Woblge/dhmads find die "«m,,uqr des
offind. Tabadts, 10 Tfo. feo. 8 ML, bei 2B, Wedkerin
Seefen 0. D.




ECuglands Politik
iwar nie befonderd vertrauenerwedend. Phrajen diber |
Menjdhlichfeit und Kulturfortidhritt Haben gar zu oft den
englijhen Gigemnup verdeden mitffen. Pian wird ded=
halb aud) nicdht o ofne weitered glauben ditrfen, daf
Gngland aud purem Mitleid mit den driftlichen Armeniern
dem Groffultan zu Leibe mwill ; erftend find bie Armenier
i ihrer Gejamtheit die beften Britber eben aud) nidyt ;
anderfeits aber fommt fitv die Gnglinder allein bdie
Frage in Betradht, wieviel fitr fie jelber abfallen wiirbe,
wenn fie enfilidh, d. §. mit den Waffen i der Hand,
3u Gunjten der Armenier einfhreiten iwiirben.

Gine furze Seitlang chien ¢8, ald ob ein foldhes G
fehreiten fite Gngland ein ,guted Gefddft” fein iwitrde.
Dic Cnutritftung iiber bie avmenifhen Greuel war jo
allgemein, daf felbft der junge Bar vom feiner NRegies
rung ein fejted Aujtreten gegenitber ber Pforte forberte.
Die Ginmittigleit der Madhte in der fretijhen uud
avmenifden Jrage fonnte England ebenfalld in jeinem
Jtusen audbeuten und bdie Hifentliche Veinung Curopasd
wire cinem bewaffneten Ginjchreiten gegen die Tiirfen=
mifwitidaft nidht ungiinftig gewefen. Jndeffen daritber
mwaren aud) alle Machte einig, dap ihre Haltung gegen=
itber der Pforte feiner einzelnen Madht Sonbervorteile
verfdaffen und bad ,Gleihgewicht” im Mittelmeer ind
Sdywanten bringen diirfe.

3 Gngland wurbe die dffentliche Meinung nod be-
fonberd mobilifiert.  Jur Beit der Ummwefenbeit ded
Baren auf englifjhem Boben follten Maffenverjamms
Nungen zu Gunften der Armenier ftattfinden. Selbjt der
,arofie alte Peann” Gladftone beabfidhtigte feine wohl=
verdiente  Alterdruhe 3u unterbrecdhen und nodymald
bffentlic) ald Rebner gegen den Grofjultan aufzutveten,
Den er erft bor furgem in einem offenen Briefe al3
L Mbrber” begeichnet Hatte.

Die englifhe Regierung mufy indeffen felber einge=
fehen Haben, daf folde Volt8demoftrationen nidht ange-
bradit feien. Der Sobn der Premierminifterd BHat ein
Sdreiben an die ,Byron=Gefellihaft” gerichtet (bie den
Entriiftungdfturm in Szene jeten wollte), worin er jagt:
JJeber  Gugldnder muB die edelmittige Entritftung
wegen  Dder unter ber fdhidndlichen Negierung bHed
Sultand beritbten  Greuelthaten teilen.  Nur  feht
su  witnfden, bdafy diefe Eniritftung fich nidht auf
unfer  RQand  bejdhrdnfen  mwirb. Unglitdlicheriveife
fdjeint ¢8, daf wiv die Armenier gefdhelich irve fithren
werben, wenn iv in ihnen den Glauben eriveden, daf
Sngland allein fie vetten fann. Beflagendivert, wie ed
[eibt ¢& doch cine Thatjadhe, daf feine Hoffnung
fit fie Dbefteht, 6i8 die Stimmung im Audlande der

bicfigen wenigftend nahe fommt.”

Ferner [dBt die englijhe Regicrung duvd) folgende
Note abiviegeln, die dad ,Reuterfhe Bitvean’ bringt und
bdie zeigt, dbak bad britifhe Lammden, unjdhuldig und
vein, toie e einmal ift, fein Wafferdhen tritben famn:

,Die  Anfdhuldigungen  der  feftldndijdhen  Brejje,
welde  Gngland  alle mbglidjen  felbftfiichtigen und
hinterliftigen Pline im Orvient unterjdhicben, Haben

it den amtlidhen Rreifen in Lombon nur Grftauncn
Hervorgerufen; bdie englijhe Negierung thut tweber
etiwad, nod) beabfichtigt fie, etwad su thun, bad aud

nur die geringfte Begrimmdbung fitr die Anjduldbigungen |

der audlinbijhen Preffe abgeben Fonnte. Weun biefe
Anjduldigungen durd) die Audbdriide ded nivillend der
englifhen. Prefle gegen die Tifen feit den Yebten
Meteleien verurfacht fein follten, o geniigt e8 wohl,

bavan zu evinnern, dafy die Negierung nidht die Verants |
fi

wortlichfeit itbernehmen fann dad durdyaud natiitliche
efithl ded Ab{cheus, welded Graujamteiten, wie bdie

in Ronftantinopel veritbten, der bHffentlichen Veinung
ber gamgen ziviliferten Vienjchheit einfloBen mitffen.
Subdefien Hat die englijche Politif in diefer Angelegenheit
feinen Wechiel erfabhren, fondern Handelt wie bigher in
pollfommencr  Uebereinftimmung mit ben  anbderen
Michten. Currie (der englijhe Bot{dafter in Konftanti=
nopel) Bat taglich Untervedungen mit den anberen Bot=
idaftern. Nichtadeftoweniger ift ¢& augenjdeinlich, daf
die Bffentliche Meinung in England durdh die jhredlicdhen |
Greignifie in ‘Ronftantinopel fo lebhaft erregt war, daf |
die Megierung niemald ecine Unterftitgung finden ivitrde, |
wenn fie abermald fitr die tiitfijhe Regierung eintrite.
Wenn die Madhte feine Mittel finben, gemeinjame
Mafregeln u ergreifen, um ben Mebeleien ein Ende
st madjen, die Dbeftindig duvd) die jdlecite tiirfijche
Berwaltung Hervorgerufen werben, fo bleibt al eingige
Berhaltungslinie fiiv die englijhe NRegierung nur iibrig,
fich abjeitd zu BHalten und su Hoffen, dap dic Lage cine
Befferung erfahren werbe.”

Rurgweg : England fieht ein, dap bie iibrigen Machte
wadfam find und dafp die tirfijdhen Trauben zu Hodh
hngen.

Politifdye Rundfdyan.
Dentidyland.

Der Raifer ift am Montag sur Hirjdhjagd nadh
Rominten gefahren. BVertveter oftpreufsiiher Land=
wirte gebenfen in Nominten eine 2Aubiens beim
Raifer wegen ded majuriichen Schiffahrtdfanald nach-
sufuchen.

Die Stabtverordneten von D armitadt bewilligten
i nidt dffentlicher Sibung auf Antrag ded Oberbitr,
meifterd einftimmig einen fehr betvdchtlichen Rredit fitr
die aud Anlap Dder Dbevorfiehenden Anfunft Hed
Raifers und der Raiferin von Rupland geplanten
Beranftaltungen.

Meber den Untergang ded Ranonenbootd
S 3018 " ift ein ieiterer Bericht bed SKommandosd
der Qreuzerbivifion, Ehef Rontreadmival Tirpis, einge=
gangen, der im ,Reih3anz.! verdffentlich wirh. Wefent-
lich Neued enthdlt der Bericht nicht.

Bur Ginberufung ded preufifden
Sandtagsd weift dbie Nordd. Alg. Jtg.’ gegeniiber
ben Nachrichten, daf die Ginbernfung fiir den Anfang
Sanuar in Ausfidt genommen fei, darauf Hin, daf Be=
jblitffe dtber Den Termin bed8 Bufammentretend ded
RLanbdtagd nod) nidt gefaft find.

Aus der vom ftatijtifhen Amie in Verlin tirzlich
verdffentlichten Ueberficht iitber die BVerhdltniffe und Gr=
gebniffe der preupifden Sparfafien im Sahre
1894 craibt fich, daf 1483 foldher Anjtalten vor-
Handen find. Davon aren 620 ftidtiidh, 172 Qand-
gemeindes, 370 Qreid= und Amid-, 6 Provinzial-, 315
Nebentaffen und 1839 Sammelftellen; im gangen gab |
¢3 3837 Gparftellen in 3173 Orten. Sparfaffenbitcher
waren 6527 337 im Umlauf; auf jebed bdiejer Biidher
entfielen  von den 400 671650 Mart CGinlagen im

Durd)jhnitt 612,91 M.  Die gutgejdrichenen Jinjen

Detrugen 104 014 167 IME, die mneuen  Ginlagen
1007 >71 L. Auf jeben Kopf der Bevilferung
Preupend fimen fomit itberhaupt an Gua”'llnqm‘

127,85 ME. gegen 121,11, 116,93, 112,39 unb 109,55 MY,
in den lepten Vorjahren.

leber bad Befindent ded Sohned Hed Hoerzoad
pon Cumberland, bded Pringen Georg Wilheln,
teilt die ,Deutiche Volf3ztg.’ folgended mit: Die Ju-
3ichung ded Brofe! Dr. Sdyroeter ift mur vorfihtd
balber erfolgt, bdie Nierenerfranfung ded Pringen Hat |
feinen quoBeren Umfang angenommen und ift in lefiter
Beit infolge einer Mildhzucerdidt zuvitdgegangen, dad
Snie ift fefter geworden, Herz und Lunge find villig
gejund. Unmittelbave Vevanlafjung zu ernfter Bejorgnid
ift nicht vorhanden. ppetit und Allgemeinbefinden ded

&

| bent Senatdp

Nefonvalezjenten Haben fich in lepter Beit mwicder g
Hoben.

Major v. Wigmann weilt angeblih nod) iy
Qauterberg im Harz. Der Aufenthalt dort hat feine
Gefundbeit o erheblich gefrdftigt, daf dad urpritnge
lidhe ftarfe UnmwoBijein vollig gemidjen ift. Bor einer
Abreife nad) Afrita, die im Spdtherbite erfolgen diirfty
wird Herr v. Wikmann in Hamburg turzen Aufenthal
nehmen.

Franfreid, ¢ /

Beim Jarenbejud in Frantreid mwitd be
fanntlich auch eine Truppenjdan i}ﬂtmnben.ﬁ@aau
fdjreibt der ,Figaro’: Die Truppen, die am 9. Oftober
i Ghalond an der su Ghren ded Kaiferd von }Hl}ﬁ[m}h
veranjtalteten Parabde teilnehmen werben, umfafjen in
ihrer Gefamtitirte vier Avmeeforps. {Dbmuhl fid) bia
felbert durd) YAusjdheiden der Jahresdtlafie 1892 in 1fmm
effettiven Beftande wefentlich vermindern, werden_gleide
wohl 70000 Mann auf dem Plap ftehen. Die Parade
witd voraudfichtlich durd) Dden SKrieqdminifter Genenl
Billot fommanbiert werden.

Sn der Dreyfusd-Angelegenheit, diei
Parid nicht sur Rube tommer mwill, vcyﬁncn}[uﬁen b}c
Bliitter einen Brief an Vieline und Briffon, i bcm Hie
Frau ded ehemaligen Kapitind Dreyfud die Deputietten
um Gerechtigleit bittet, da amilid) nidht in Abrede ge
ftellt werde, dafp man ihren Wann verurteilt habe af
Grund derBorlegung von vertrauliden® drifte
ftitden, bon demen iweder bder Berteibiger nodh ber
Angeflagte Kenninid gehabt haben. :

Amilichen Melbungen aud MNew j:’]prf sufolge if
Per in Boulogne verhaftete Thnau feit Auguft 188
Bitrger der Ber. Staaten.

Gngland. 4

Am Diendtag obder Mittwod) wird die Anfunjt bed
Barenpaarcd auf {dottifhem Boden, in Goins
burg crfolgen. Der Anufenthalt am englijdhen Hofe
wird etwa 14 Tage dauern. ¢

1eber die grofartige Dynamitverjdmwirung
der Anardiften und Fenier, bdie g[cxrﬁauﬂg
gegen die Rbnigin von Gngland und den Jaren g
ridhtet fein follte, wird 8 ftill und ftiller. Ueberall
taudjen Brveifel an der MWahrheit ber erften ngaben
auf, und bdie reflamefiichtigen Detettivs befommen ue
angenehme Dinge 3u hiven. Vefonberd die [\chndlm
Zeitungen  aller Shattierungen bezweifeln, dap 3 fif
um ein grofes politijhed Romplott gehanbelt Habe.

Die engliffen Jeitungen wiegeln jebt wegen be
Armenier ab; die geplanten grofen j)@nll’;funb-
gebungen follen unterbleiben. Sefr vernitnftig jdreil
Daily Telegraph’ itber die Folgen eined etwaign
Sonderunternehmend Englands su Guniten der Armenice:
,Wenn infolge ded Mifstrauend Dder andeven Miicite
Gngland allein der Tiirfei den Krieg crfldren mifje, 1o
wiirbe fich bald Heraudjtellen, dap die Avmenter wnd bie
gejamten itbrigen  Ghriften in der Titwtei audgerottet
wiven, ¢he vor englijther Seite ein eingiger Wamn and
Qand gebradht worden fei.”

Stalien.,

Die biivgerlidhe Ghejdliegung b
Pringen vbon Neapel wird im Quirinal buurdy
fibenten, dic firchliche Trauung M
Rom in der Kirche Sante degli Angeli durc) den Grofe
prior bon Bari vollzogen werden.

Nadh) einem italienijhen Militdrblatt jollen Unfets
Handlungen wegen Abtretung der italie nl}d‘l;ﬂ
Qolonic am Roten Veere an RuBland cingeleifet
fein. Sehr wahriheintich flingt dic Nachricht nidyt.

S einem apoftolijhen Schreiben itber die anglis
fanifden Priefterweihen, weldhed mit dev
Worten ,, Apostolicae curaet* Beginnt, erinnert der Papft
sunddft an die langen unbd eingehenden Stubdien, welde
er itber iefen Gegenjtand angeorduet hat, und ecfldrt
fobann, dap er alle besitglichen Defrete feiner Vorgangek
beftatige, fie fraft feiner Antoritit erneuere und bie nad

SHLO und Sithne.

Roman von A K. Greem.

(Fortiegung.)

S ftiep einen Scdjrei aud; der Gatte Hedgleichen.
Peine Avme aber waren 3, die die junge Frau aufhoben
unbd auf bad Vett legten. G ftand einen Vdoment wie ange=
froten an jeinem Plak; danu Hob er medhanijh feinen
Fup und fepte ihn mit der Miene eined an feinem Be=
fike Wohlgefallen Findenden auf die Kifte, vor weldher
er Disher geftanben. ,Sonderbared und unerflirliched
Benehmen,” dachte id), und mein Geficht mag wohl
bie Veradtung andqedriidt Hhaben, die i empfand,
denn in Ddemijelben Vioment eilte ex an meine Seite
und bot miv feinen Beiftand und Rat mit jener HH
Iofigfeit an, die gerabesu unertriglich ift, wemn
um Seben und Tod hanbdelt. Jdh nahm feine Hilfe fo
wenig wie miglid) in Wnijpruch und ald ich nad) uner=
mitdlicher njtvengung endlich jah, daf ihre Augenlider
au beben und ihre Brujt fih u heben und zu jenfen
I‘L‘gaml, da wandte id) mich mit einer fo Harmlofen
‘.Uhvup an ihn, wic ed mein MiBtrawen und meine
:‘Ihuclm_x.ng v irgend geftattetenr, unbd fragte ihn, wie
lange fie fdhon werbeiratet wiren. Gr errbfete tief
und mit emer pldglichen Wut, weldye vollftandiq fein jur

2]

3

fich

Sdau getragened vornehmed Wefen verjdlang und
ihn al® einen ganz rohen Charafter jeigte, ants
mwortete er: ,Sie!l mit weldem Redhte wagen Sie |

diefe Frage 3*
Aber che id) nodh) antworten formte, BHatte er fidh
mwieder muelt und war er fo falfdh und Hioflih wie
aubor, ald cr entgegnete:
LEntiduldigen Sie, e3 ift in lehter Seit fo vieled
auf mid) cingejtiomt.  Die Gejundheit meiner Frau
ift mouatclang i

von der Sorge und dem Wadhen crfhopit. Wi be=
finden und jeht auf dem Wege nad) einem wirmeren
Slima, in welhem fie, wie id) Hoffe, voljtindig ge=
nefen wird.”

Hierbei hujdhte ein ganz feltiames, auffdlliged Ladheln
itber Urquartd Biige, dad inbdeffen ivie ein verlbjdhendesd
Licht ploglid) wieder erftard, ald cr bemertte, daf die
Yugen feiner Frau gedffuet waven wund langjam,
30gernd, ald gehordhten
gegen den fich ihr Jnnered auflehnte, durd) dag Jimmer
{hmeiftern.

LS glaube, meine Jrauw Hat fich fhon twieder
pollforumen  erholt,” fagte er {dmell. Augenidheinlich
wollte er bon meiner Gegermwart befreit fein.  Obgleid)
¢85 mir {dwer wurde, die Aermite u verlaffen, faud idh

feinen Grund ur Widerrede, denn fie fabh jebt that= |

fadlid wohl aud. Jdh wandte mich deshalb mit
{hwevem Herzen nad) der Thitr, ald die junge Frau
ploglic) ihre Avme audftvedte und angftooll vief:

,9, lajfen Sie mid) in dicjem {hauerlichen Jimmer
nidht allein; i) fiiechte mich. — entjeplich Hier. SKountejt
du denn feinen weniger ditfteren Rawm in diejem Hauje
fiuben, Ediwin 2

Jd) felhrte guriid. |, 63 find nod) eine Menge Jimmer”
— begamt id).

Gr aber unterbrad) mid) ofhne fede Formlichfeit.
#3 Habe diefes Jimmer gewdhlt, Honora, weil ¢d dad
paffendfte ift. Jch fanm beim Deften Willen nichtd

| Fiechterliched darin finben und wenn erft die Lampen

fehr jdwantend gewejen und id) bin |

angeziindet find, wird ¢ dir fehr gut gefallen. Sei
nidt — thovidht. Wir jhlafen Dier oder nirgends, idh
besiehe fein andered Jimmer.”

Sie antwortete nichts ; aber id) fal) wiederum ihre
Augen itber dic Winde fdweifen uud threm Vlide folgte
der feinige, flihtig, dennodh) fpihend. ierauj jah

wnwillfinelid) cinem 3mwange, |

aud i) mich uwm und verfueite den Gindrud, weldel
die Jremde empfand, nadzufithlen. Jh war &
ftaunt, weldjen Gindbrud id) felbft empfing. _ bolidl .
i) wohl fimfzigmal in diefem Naume gewefen, b
it nod) niemald fen duferjte Oebe und
it aufgefallen.  Frither nur audhi ¢ o
Gmpfangdzinmer benupt, Hatte ed jenes Ilugcmohnlqu
welded an dergleihen Raumen Haftet, in Berbinduld
mit einem etwad gleidfallds Unheimlichen, id) i
diefem Momente nicht su bezeichren vermochte wnd '1“
bag iy nod i b
fann. 63 war itber
verfefert, und da Der bdariib
Winde von Alter und NRaud)
fand fih in Ddem ganzen ur
Jarbe, felbft die Borhinge d Btigen, smweijdlafigd
mmelbett hingen audgeblaft berab. Dier 'f“‘
tberall war die Jeit t getwefen und bie i}'“ff‘f",'
weldje nidht grell gemug geleudhtet, Hatten femtlid) e
formiged Grau angenommen. Der Fujboden M
jhwarz, der Kamin leer, bdie tbe ofne et Bil 3'
und bdennod) beftand die Ungemittlichteit, s
gerabesu Schauerliche Hed Raumed nicht in
Iofigfeit und Leere. 63 mwar efiwad anbdered
bas tiefer ging, ald bder Mangel jebed
etiva3, Dad wie ein anftedend §
Wiinben Paftete und in die Saiten Hed O
wo fie am {dhwiditen waren, jede Hoffmur
in jedbem verblihenen Stuble ein Gefp
{chien, dad mit unbeweglichen Augen vor fidh
— mit Augen, welde Gejdjichten 3u erzidhlen ver
aber nidht wollten. e
G5 war nur ein Fenfter im IJimmer, und b",c
lag nad) Weften; aber dad Lidht, vag durd) asity

he
gejddrst raren, B

Gemadje  abjolut _feité
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anglifanijhem RNitud volizogenen Pricfterweihen ald
abiolutungitltig verfiinde. Dad Schreiben {lickt
mit der Mufforderung an die Anglifaner, sur fatho=
lifden Ginpeit guriidsutchren.

: Spanien.

Die farliftijde Bemwegung gewinnt in
Spanien an Audbehnung. Wie bdem ,Tempd’ aud
Madrid telegraphiert wird, erflirte Don Karlns,
daf er niemald gegenitber dem Papfte odber dem RKaifer
bon Oejterreich) die Berpflidhtung fbernommen habe, auf
bic Befdmpiung ber Regentidait der Kbnigin = Regentin
Chriftine, ciner diterreichijchen Pringeffin, su versichten.
Don Farlod firgte hingu, dah, wenn ihm Heute aqud
fein Ratriotidmud eine uriidhaltung vorzeidhnete, dod
Greignifie fi) vollziehen fomnten, durd) die ihm ein
anbered Borgehen auferlegt witrbe. Don Karlod fafte
Dbabei offenbar die Vorginge auf Cuba in Auge.

54 uf Cuba werden gegenwirtig, twic eine amtlidye

Depejdje befagt, die friegerijchen Aftionen durd) regneri=
fbed und ftirmijched Wetter gehindert.

_ Rad) ciner amtlichen Depejdhe aud Manila (Philip-
biven) find die Aufftdndijdhen aud der Proving
Gavite nad) Sitden geflohen. Gine Kolonne ift 3u
ihrer Berfolgung entlendet worben. Spanifdhe Kanonen=
boote fiigten bden Aufjtandijden Berlufte zu, indem fie
mehrere Barfen in den Grund bohreen. Der fibrige
Teil bed Archipeld ift rubig.

Balfanitaaten.

~ Die bulgarifdhen Behorden verfolgen die
fortbaucrnde, in ftetigan Wadjfen Dbegriffene Gins
wanderung der Armenicr mit Aufmertjameeit.
68 find bigher mehr ald 2600 Armenier in den Hifen
am Sdwarzen Veere und in Ruftihuf eingetrofien.
”(Zlcv Avmenter find mit Audlandapdffen verfehen. Die
tegierung Hat den Yvmeniern, wm ihnen die Miglic-

freie Fahrt auf ben bulgarijdhen Gijenbahnen
BVarna, Burgad und Ruftichuf bewilligt. Ein
tomitee ift in der Bilbung begriffen.

Sn Macedonien follen in lebter Wode bdie
tiirtijhen Sruppen zweimal die IJnjurgenten
gefdlagen haben. Auf Befehl be8 Sultand jollen bie
gcmg(gcncn Aufrithrer nad) dem Rriegdredht behanbelt
iverdert.

_nach
ilfg=

merifa.

Dert cubanifde JInjurgentengeneral
Roloff it New Yorf ift unter der Anjdhuldigung ver=
Haftet worden, an einem Freibeutersuge nad) Cuba
teilgenommen 3u Haben.

Unpaolifildier Tagesheridt.

PHanan. Mitte Oftober wird hier dad National-
denfmal der Britber Grimm in Hanau enthitllt werden,
su deffen Herftellungétoften (etwa 95000 ME) aud
allen Teilen, wo Deutjde wohnen, beigejtewert mwurde.
Der Schopfer ded Wromumentd ift Profeffor Eherle=
Miinchen.

Hamburg. Trop der wenig berlodend flingenden
Beridhte ither die wirtidaftlidhen Verhiltnifie in Dden
Rer. Staaten jdheint die Audwanderung dorthin wieder
im newen Aufidhwung begriffen zu fein. So liBt bdie
Damburg-Amerifanijhe- Dampiidiffahrtdgefeljdaft jetst
jhon befannt madjen, daf dad Iwifdended ded am
24, 9. nad) Mew Yorf abgehenden Sdnellbampferd
Jugufte Vittovia” vollftindig befest ift und dabher
Bmifdendediahrgdfte nidht mehr aufgenommen werden
fonnen. Demgegenitber ift ed wohl am Plake, daran
su erinnernr, dap die Ausfidhten fitr ein beffered Fort-
fommen drithen gerade fet weniger verhingnidvoll find
b e fih jeder wohl itberlegen mige, ehe er fein
Binbel ur Fahrt iber den Ozean fdhnitet. Unfere
heimijhe Jnduftrie ift zur Beit in fajt allen
Sweigen Jo qut bejhftigt, daB jebem Fleibigen fid
reichlic) Gelegenheit bietet, im Heimatlande fein aud=
tommliched Brot su finden.

su_erleichtern, Mittel au ihrem lnterhalt su finden, |

'ﬁicf. ¢ Mrbeiten Ded Baued der Rohlenftation
bei Holtenau find foweit gebichen, dap dad Depot
feiner VBeftimmung itbergeben werden fann. i
feftaef bap die Station vorldufig 4000 To
deutfher Jechen aufnehmen foll. Der Kieler Dampier

o Mimi” i‘vt bereitd mit der erften fadbung, 1200 Tons,

eingetroffern.

Stettin, Gegen den Pajtor Rauh aud Kladow
ift munmehr Antlage erhoben worden. Sie lautet auf
Unterfhlagung im Amte und auf Urfundenfdlichung und
fommt in der niditen Schwurgerichtdperiode unbd war
am 28. Sept. zur Verhanblung.
oin.  3wet Viaurer geri onnerdtag in
ber vierten Gtage eined Neubaued in Streit. Der dltere
Mann ergriff ploglich den anberen und warf ihn durd

eine Qufe in die Tiefe. Der Hinuntergeworfene wurde
[eblod aufgefunbert; ein Schdelbrud) hatte feinen Tod
Herbeigefithet. Der Miorder befindet ficdh in Haft.
Qeipzig. Dad Biefige Landgericht verurteilte den
Snfaber der Weingrohhandlung Hraud und deffen
Qellermeifter wegen Nahrungdmittelfalfjhung zu 100
bezin. 50 ML Geldftrafe. Dic Angeflagten Hatten den |

in Gdrung itbergegangenen Wein durd) Salizyljdure
mwicder geflrt.
Ellwangen.
in dem Rathaus
bald pom Oberamt,
bem Unterjuchun
bazu, dbap der

Am 16. b. frith gegen 4 Uhr brach
31t Schregheim Feuer aud. Die ald=
der hiefigen Staatdanwaltidaft und
idter eingeleitete Unterfudjung fithre
ultheifs Rling ald der Brandftiftung
perbddhtig verhaftet wurbe. ©3 wurde feftgeitellt, dap
dafp Feuer von einem Nebenvaum Ratdzimmerd
audgegangen war, in dem der eine Didsiplinarunterjudung
gegen ben Sdultheiken fithrende Obevamtmamn am
15. b. abendd bic lnterfudungsatien iegelt und in
einemt Raften verihlofien Hatte. Gben diefer Kaften wurde
jamt den Unterfucdjungdaften ein Naub der Flanumen.
Dag sum Siegeln verwendete Licht wurbe unverjehr
vorgefunden, aud) Hatte der Polizeidiener eine BVier
ftunbe nad) dem Abgang bed Oberamimannsd daé
mer gereinigt und nidhté von dem Branbde bemert
entftandene Schaden wird auf etwa 400 M. gejdhatt.
Die Gemeindebitder und andere widptige Urfunden find
nidyt verbrannt.

Pillaw, Seit 19 Jahren find zwei Bricfe unters
wegd gemwefen, welde im April bezw. Degember 1877

in Pillaw aufgegeben wnd an den Kapitdn bed jdhwes
dijden Segelidhifies ,Anma  Marie” (Deimatzhafen
®ptenborg) geridtet waren. Diefe Briefe find erft jebt
alg unbejtellbar zuritdgefommen.

Miindgen. Der flinhtige Defraudant Ginftein, der
viele Sahre fiir eine bicfige Manufattur-Grophandlung
reifte, ift in Bremerhaven verhaitet und von bort in
bad  Mitncdhener Gefangnid abgelicfert worben. Die
Unterfdhlagung Helduft fih auf 1500 Mart.

Konis. lnter den Zdglingendedhicfigen Gpmuafiums
Perriht gegenwdrtig die anitedende ugenfrantheit in
grofem Umfange. Dad Gymuafium ift gejhlofien wor-
pen. ud) unter den Schitlern der Stadtidyule. herrjcht
bie Srantheit; in jeber der Heiben Schulen find hunbert
Sditler erfrantt.

Parid., Der Luitidiffer Cappaza, der fich rithmte,
die Luitidiffahrt wefentli) verbeflert und durd)

einen |

pon ihm erfundenen Faljdhirm dad Lanbden unfehibar |

fider gemacht u haben, hat mit bdiejen Crfindungen

fein Gltd. Ale feine Quftidhiffahrien nahmen ein meht |

ober minber unglitdliched Cnbde. gbem will Capajza
nod immer nidht an feinen Miferfolg glauben. ©o
ftieg er denn abermald in det Stadt Tournai
Sein Falljdhivm wurde bei dem Hinabteigen von einem
Wirbelfturn erfaft und auf einer langen Strede hin=

| fidy blof auf 254

auf. |

| benen fidh falte €

geldhleppt. Gapazza erlitt einen Brud) ded Sdulter=
friochens.

Bordeaup. Auf dem Bahnhof fand biejer Tage
cine Verfteigerung aller im Laufe Sahred nidyt |
rveflamierten  Jrachtgiiter  flatt. Gine inhaltlihy mit
Qiidhengejhirer begeichnete Rifte  wurde B und

| 50 Dynamitbomben joivie eine verdbichtige 7 fe und

3ablreidhe Qunten darin vorgefunben. Die Rifte wae
an die Frau cined Gifenbahnarbeiterd adreffiert.

Vern. Der Rongrep ded Internationalen Bunbed
ur Hebung der difentliden Sittlichleit wurde am 18. b.
gefhloffen. s den dreitigigen Verhandlungen ift der
Befhup Hervorzuheben, den {dmeizerijhen Bunbdedrat
um Anbahmmg internationaler Mafnahmen gegen ben
Maddenhandel su erfuden. In cinem Schreiben tweift
der Polizeidbirettor von Vern, Oberft Schers, die laut
Beitungaberidhten vom preup. Juff r gegen die
Stadt Bern erhobene Anflage, fie jei cin Hauptitapels
plag Ded Madchenhandeld, ald durdjausd unriditig suritd.

NRom. Sn Rom wurbe T gegen bers

biefer Tage
ichicdene Angeflagte cin Hochit merfwitrdiger Suivelens
Dicbjtahlaprozep berhandelt. AG Beftoblene trat eine
Gréfin Cellere auf. Pon den Angetlagten mwurde nur
cin gewifjer Malpieri wegen Hehlevei 15 Monat
Gefiingnia verurteilt. ©5 ift faum zweifelhaft, da der
Dieh fein anderer ift, wic bed fritheren Minifterprd=
fibenten Gridpi mifratener Sohn, der u der beftohlenen
Srifin in Bezichungen ftand, und dap bdie Polsel mit

dficht auf den Vater die Juftiz auf cine falihe
Jdbrte gefithrt Hat.  Origpi der fimgere foll i
Amerifa fein.

Mailand. Gin im ,Hotel Ronigin Olga” i Cers

nobbio vor cimigen Tagen abgeftiegened deutidhed Ehes
paar, welded fich in dad Frembenbuch al3 G. A. Benede
umd Frau aud Franfpurt a. M. eingetragen Hatte, with
feit dem 16. b. vermift. Gin [leertreibended Voot
wurde aufgefunden, weldhed die golbene Brille b
geblichen Benede enthielt. Anjdheinend hanbelt
um einen gemeinjaftlich vollfithrien Selbjtmord.

miterdam. In Amjterdbam foll jept cin Riefens
diamant gefdliffen werbdern. derfelbe Stein, ber
por einigen Jahren in ber Jager Fontein=-Mine in der
Qap-Rolonic gefunden wurde unb 971 Karat wiegt.
Bwar wird der Diamant durd) dad Abfpalten ber un=
reinen Stellen und durd) dad Seleifen betrddyiliy an
Gewicht verlieven, aber aud) damn werden der , Koh=t-mur®
(106 Sarat) und der ,Orlow” (194%, Karat) nod) Jwerge
gegen ifn fein. Der Diamant ift bidher von der Bant
pon Gngland aufbewahrt. Jet Hat die WMekjde
Sdhleiferei in Amifterdam einen bejomderen Raum bereit
geftellt, in bem der Stein gefdliffen werden wird. Die
rbeit it anderthald Jabhre dauern und durd) einen
Diamantihleifer namend Varend3 borgenonmen iwers
ben, der jchon 1884/85 cinen Diamanten von 457 Kavat
gejdliffen hat.

s

Buntes Allevied

Nene Durdydringungsjtrahlen joll nad) dem
Bremer Gencral-Angeiger’ Here F. Dorrmann, jur Jeit
in Syfe bei Bremen, entdedt haben, die ed i
durd) dide (3mweiundziwangig Jentimeter
platten 3u photographieren. i 3iq
unahmen gemadht. Prof. Slaby-Berlin foll fich fehr
fiir die Gntdedung intereffieren.

Der Fihlfte Wugnujt ded Jahrhundertd, Der
Heurige Auguft Hatte blof eine Durdjichnittwdrme von
16,6 ®rad Gelfiud (— 3 Grad gegen dad Normale)

bamit ald Dber i

und  erjdeint ; J h';hh'nc Auguft feit
121 Jahren.  Kein Tag errcidhte die normale Warme
und bdie hodfte Mittagdwdrme im Scdhatten, bic im

9 Grad Celfiud betragt, erhob
, aljo bei weitem nidht auf bie
normale HddHittemperatur ded Mai.  An diefer gang
aupergewdhnlidhen Kithle war natielid) in erfter Linie
die ftarfe Bevdltu jhuld, die cinerfeitd bdie Sonnen=
firahlen auf ein Winimum bejdrd jeden
Wiarmeaufjdhoung jofort mit ftarfen Regengiiffen, zu
ibrudh@minde gefellten, nicderidhlug.
Regen betrifit, ift der Auguft 1896 einer ber

uguijt durdyichnittlich
®r

Audy wa

merfvittdigiten  Pionate in  der W adgeididhte.
Denn ftait an regnete ¢d an 24 gen und  ftatt
etiwa 200 Diillimeter

e Ded 1 A . o ARDROT, SR

in telem bdjer Spuf
fem Momente meiner etwad
rregten Whantajie. um crften Viale, jo lange i) d
Daud bewohute, i) midh) vor Ddemjelben
Datte i) das unbehagliche Gmpfinden, ald ob der Tod
itber mein Grab licfe.

S fafste mich indefen bald. Nichts, wa
unangenehuer Art gewejen, Hatte fich in d 1 Jimumer
tragen, nod) Dhatten wir einen anberen Grund
gehabt, es unbenitgt su laffen, ald jeine Ab=
gelegenbeit.

,Berubigen Sie fih nmuy,” |
ftreben, Die Aufgeregte zu bej
sundchit etmad it cinlafjen,

i) in_ dem Be=
L Bir wollen

verjagen.  Dabei verjuchie id), die Bor
suritdzuzichen ; fie fielen indefjen
fanumen, und mid) itberr

i
eine @eifterhand wijdhen uns und dad it d

Ueber meine eigene Schwide ersitvnt, ]
Borhinge Herunter und jchleuderte fie m cine Gde.

G‘i{l sitternber Sounenjtrahl fam Bevein, aber er jah
auj dem fdwarzen Fupboden o verloren aud wie ein
Frember, weldper feinen Willfommengrupe begegnet.

fdhien indeffen nac) demjelben
demnt fie trat jofort in deffen

¢ arme funge Frau
gefhmachtet zu BHaben,
Beveid), ald ob fie in
Troft finbe. Unwillfi
Kamin.

L3 mwerbe fitr
laffen,” fagte id).
gange Menge Hol3.”

Mid) ditnfte, aber ih muf mid) geirrt Haben, dap

Sie cin [uftiged Feuer anziinden
,Diefe alten Kamine fafjen eine

und |

irgenbwie |

3 ‘2}3(‘.1‘1:1: und feinem Lidyte |
& Dblidte id) nad) dem dden : ] i 3
| welden er hinterliek, dod) cin beflemmender, deffen fidh

der Mamm  eine protejticrende Bewegqung madte — |

wenn aber, fo fam ihm jedbenfalld bdie LVermunft zur
$ilfe, denn er jagte nid)ts, obgleid er mit fichtbaver

| den Augen laffen — und wo er war, Herrjdht

lngeduld und eigentitmli mid) be=
te, al3id) ) dte  und
fleine Vorbereitungen fitr das verfprodene
yeuer_traf.

,Gr benft, ob ich denn nicht endlich ge
jagte i zu mir jelbft und machte mir aw
3dgern nun ein bejonde;

wic i) mwar, der armen
behaglicher talten,

oukte i
eilte, ihr von
tourbe.
n BVorwand m
ung, B
weldhen

Gndlidy aber blic
Bbgern und mit der
freundlidien Salon hitten
fommen fonnten, wenn
wire, ging i Hina
wufte i) indefj
Jrau nidt geftatten Iwit
su bedienen — mindeftend

Raume firr fie mie Dunfelheit und Cinjamteit.

Mein Gefithl taujchte mid) nidt. £ und Frau
Urquart nahmen am Abendefien teil, aber dad war alled.
Ghe die anbdern bei ihrem Nojtbeci anflangten, Hatten
fic fdon ihren Pudbding verzehrt und waren bers
jhwounden, und obgleid er geplaudert und geladit
unb feine weifen Jihne geseigt hatte, war der Cinbdrud,

i

felbft etty micht ermwehren fonnte, die nidhtd 1weniger
ald eine empfindjame Natur ift.

Nod) einmal ging id) an dem Abend in ihr Jimmer.
& fand fie beibe an gang cntgegengejehten Platen
fien; ihn neben feiner gropen Rijte und fie in einem
Sdaufelftuhl, den i zu ihrer SHefonderen Venubung
qud meirtem Jtmmer hatte himunterbringen laffen. Jdy

ar

jah den Mann nidht an, dern nur die Frau 1

nun erftaunt, eine wie jdhone, iwirbevolle Erje ng
fie war. Wire fie gli h gewefen, fo wive fie zu mic
wabhrideinfich nidyt jo sutraulid)y gewefen, denn das helle

Lidht, dad jebt n_u; ihre bleichen Wangen fiel, li  Deuts
h erfenmen, dap fic fotwohl von Geburt ald Grziehung

eine ehr Hohe Stellung in dber Gejelljdhafit cinnabur, eine
piel hohere ald8 man. nad) dem Audjehen und Wejen
ihr Manned vermuten fonnte. Aber fie war nidt

@ und jeigte ftatt der Mube und dem befehlenden
drud  ciner grofen Dame eine foldhe gebeime
§t, dap id) meine Stellung ald Wirtin volfommen
afy, undb wenn er uidht ugegen gewefen, fie
tlidh in meine Arme gejdhloffen und ihren Kopf an
Brujt gelehnt Hatte. Aber d ftumme, unbe=
ide Geftalt, welde wie ecine Bild neben der

fte jafg und eine Kilte 3
idhe Gmpfinden erftarcte, hielt midh) in Sdhad), fo
d bie junge Frau mur fragte, ob id) ihr nod) mit

etwad Dicnen fomue; und ald fie ihren Kopf
iyiittelte — wobei eime {dywerei Thrine diber ihre
MWanage rann — da wagte i) nidht mehr alé ihr durd)

u Blid mein innigfted Wit ] : . cher.
Gin Befehl von ihm liep mid) auf meinem Wege

[ sur Thitre inne Halten.

be-

JDeine Jrau wird nod) eined leidten Jmbi
ditrfen, ehe fie fid) su Bett begibt,” jagte er. ,Wollent
ic die Gitte Haben, ctiwad 3u efjen und zu trinfen
Pereinguididen 2“

Sie fprang mit einem erfdhredten und vertoundertern
Blide auf.

Wie, Gdwin,” begann fie, ,id) Habe miemald die
Gewohnbeit —*

ber er madite fie fofort verftummen.

S6 2 (Fortjegung folgt)




Nichite Woche

ozicinge [,00g ] Mk A30.Q00Q Mark Cexive gty () ()()()Mark ;

Bu hoben in allen Lottevieoefiften und in den durdy Plakaten Werth
BadonBaden % henntlidien Derhaufsfelen.
L00se 2 Mark 11 Loosg fiir 10 Mk, 28 Losse fiir ELM](.JP«)EO und Lisﬁeﬁ[ *vfg;etxra) versendet F. A. Sch mder,rl.{nnuovel', (Gr. Packhofstr. 29.)

MO NGV NN | G o i
adearzt 151’. Rohde. Teine-Bulh =%,

Sprechstunden: Vormittags 7:/,—84, 1t in ber Wofuug|oertaust Deidyfel, Kleinforgau,

Das

8&&33#1&{” @efetsbuch

sumsonst &

echilt Derjenige, weldjer 1

B vom 1. October 8. 3. ab ~Pg ; 5

auf die i o

,Dallefcdhe Seitung” abonnirt!

(Poftzeitungslifte Beftell-Lummer 2943.)

5 %iubeuftrahe 26.] Gin
: —11 in bder Babeanftalt. mit

WNadymittags }*'/;.-22‘/2 v in der Wohuung. Garten Wohnung

S—41, Uhr in bder Babdeanftalt.|ijt diht vor den Wittenberger

7 ; 3 T : h Wittenberger

Sonntags nur Borutittags 8--10 Uhr i der Wohmung. Rivchhofen 3u verpadyten. ‘Jlnfqru-

):;l):;!!g(}(;l):;‘l )(;l):;{):;(){;‘){;\):;g gen bitte a. d 7@;;@. b. Bl

Mohr*®* Margarine | Stroh
aus ber Jabrif von A, L. Mohr in Altona-Vahrenfeld| . .. e :
(\\_(1I)I‘t"ﬁpl’qbllflmll 32 Willionen Pfund) befist nady Gutachten b \1|‘;m)ijq}l[‘ntUl‘u)gl)nu‘nBUHUPIHL
evfter deutjder Chemifer denfelben Aihrierth und Gejdymad wie rigenftiny, gepreft, audy nge-

?l;“ :})i‘altltn'lmllcr, und ijt als billiger und vollftindiger Grjap fiiv 2«);1, Judie - haufen and ftelle —— “‘
eme Butter gu empfehlen, fowohl sum Aufitveidien auf Brod, are| DVMPIPLeTie o
u allen Kiidyengweden, iy L '1“@. Riemaun, Magdeburg. Die B
Uceberall Fauflich! Gin pEE-Médchen ~m % 4 il
i Man verlange ausdritdlicy Moht'ihe Marg avine. fii Riige und  Dausarbeit per ll 22 ’t 1
C A i B S = - ———— 1. Oft bei hoh. Lohn gejucht. u t B e 7, PI uuu ® W
& =~y & 1 'y . fenkel, Oberlehrer, Gilenburg |
- A. Reausch, Biben oy o RRFS o
i Martt uud Ritterftrafen-Gote T s AR
Suchi=, B = und B : e .
glgz ,%’Isllllil{tllitlnv- unbﬂ‘i}i’ obctwaaren-Gefehift, Tuckerriibenroden gunhfﬁiﬂnmg fllt ﬁll? ﬂtﬂll. gudJ[m
Jamnien=, Berven- Kinder-®arderah .
Den “h{ ,l“’?. 1“‘]11 ‘IIIIL ?l:lllﬁtl é}ﬂlh“ ole. werden bet freier Station  und) erfdyeint jedem Wochentag FEF sweimal “PPE nnd bietet aufer
becl)r;id) [}:&c{) ‘Li‘ l&pqtlig)txft(g} von Schmiebeberg und Mmgegend hobem ccortiage auf Ritterguillh Dem interefjanteften Sefeftoff
cemit ben @in Neubeiten fii * ) e e ]
bie erbit- u. QBiutcrfniion“::x'n?; 'c;"(;:ivl::: nﬁ;:i‘f&:f‘“ MtGpueren 1L bt Juerdig eingeftlls B9 ais Stadt und £ond
St empfeble bejonders mein veidhhaltiy ausgeftattetes 9. Teutidyebein. [§1  folgende werthoolle Beiblitter mmjomift:
Rleider 5 s 1l i ) er Convier (i
SRR Rleiderfiofflager NiirnbergsrSpielwaaren || 3tutenntestatoungs: | Batleicher Eonics (i
xsnfh‘al_t\ nd die couvantejten Artifel fiiv den Hausz, Strafen und Puppen.Christbaumsohmuck blath ﬁ’u[[e(vben Feitung”),
Gefelidaftsbedarf von ben billighen bis ju den feinjten Genves,| Kurzwaaren und Gebrauchs-Artikol, Amtlich, Betanntmach: : 2
Mein Lager in Reubeiten in 10- wnd 50 Pf.Artifeln o ungen f. 8, Saalfreis Landwivthichaftl, Mits
Dam en-Conf’ t- Vu;:f;:lmgfi““:,g‘:f.ﬁlﬁ,‘:b?;?xgﬁf:;". (Amtliches Organ des Konigl. theilumaen  (Redaftions
Bietet ieh 3 ec ]0n Lk L L) L1 fandrathsamtes), Sandes - Oefonomier Rath von
vietet jeder Jeit Gelegenheit allen Witnjdhen  bes Publitums  3u d k | Amtlich, Beanntmac, Uiendel:Steinfels),
entipreche: Sepal o el So > G h. BeRanntmach:
&ﬁ!;\\‘_d):::‘g'lt‘[)‘l ‘th mit Andwahljeuduugen gern ju Dienften, naenken ungender€andwivth: | Das Biivaerliche Gefelys
ll i i ll-l‘"‘“.’m*-[;[l&llf!t‘, jowie grnlstc”:'(umunl')l e an Bad Schnriedeberg empfiehlt fehaftsBammer fiivdie buch.
onenzoliernmanteln u. Winteriiberziehern M. #. Lébeke, Proviits Sachiet,
Dalte ftets in allen Grofen 1. Preislagen auf Lager. e T =s— Qe diefe Blitter mfommen wur B 3 bei der widyfen Pofanfalt! <=
Grgebenit i S. A m SBY ethiing Ll @Hm]tl'ud)t \ Als es im vorigen Jalre galt, der Helen der Jahee 18: u_gedenten, da war
i - A Raufdy. verfendet 1:;1;[)[ i‘l;m)ng{vr~ ap: o di ,,.:,,n.m,ea,sun;:'-gh, welde it r\‘_l"nw{:hdw in u[ml‘lhf;v‘;’“’g“"‘: e
WMot : T e —[Eprobierter Methode qur fofortis Bt A e e e n e e T e
< oy ?E?}"ffj frifhe Vollbiicklinge gen  vadifalen Bejeitigung mit, ;f*;;;:gfﬁs“f‘:tf:‘i “éfl,,?f::‘,i;-*;“:,ﬂ‘: w fonen Do ingerll: Befspencl
il gerdudyerte neue Fetthevinge fein marinivte SHevinge.  Delifatelaud) vhne Vorwiffen, 3u vollzichen X\iirgfrll;'l,‘c; ciehbudy i der Baun, uer defen idgerven Dache die Dolter
3 S a0l teine. BerufsHoring = Deutiefands bie St jener arofien \'Lngx‘ grn:n;]l\]\;‘v: smerder, S LR AT AT
i 1%ansgp'iduhﬁﬂfc, ‘Brffml‘ l'i‘lm ,')()Ifi;f o nmdmn,lxvemy’fmmdwn fote St %
volljaftigen - Schiveizers, Limburger: und Womahitrdmarten beirusiiven. M vefitve:(d 83 £ §
PN Tnsa 2 R marfen Deigufiigen. Nian adrefjive: o
Bafe pp. enpriehlt it AnTalt Bl Chittons bei] | @ Das Viivger Itﬂlc}n Gejetybuch .
A i hiitingen in Baden. e = : B
e e S ,N,gf W. Ridyter. [ Gratisbeilaae s Hallejchen Jeitung
- ven geehrten Bewohnern von Schmiedeberg und Wimgegend) §3500000 4 s 2
seige evgebenit an, daf i) mid) den 1. Oftober als : Y ¥ vem 1, @cteber d. 3. ab.
SChneid . t i € witd auf diefe Weife jeder eingelne Lefer allefchen Feitung
T oumjonft IR i ven By , weldes ifm
e ermeister W Saln W e e
Dier nyhulphvu werde.  ©5 wird mein eifrigites Beitveben fein, i i : -
den mid) Beehrenden in Folge meiner langjihrigen Thitigheit in ! Perlag der , Hallefdyen Jeitung®, Falle a. S. 7
Dlagdeburg in jeder Weife jufricven su ftellen. Zandesyeitung f. . Prov. Sadfen und die augrenenden Staaten. :
Adhtungsooll :
Deinridhy Diege, Sthneivermeifter = e ks
< ___ Wittenbergerffrafe, * Gie des Hewmarkt. Pelantugiies i e
Grlaube mir”meine ' 3 o L e Wark 3 pro Muartal.
& D ve > unb:l‘ 39 * Le A BEF Probemummcrn wntfonit wund portofrei. THHE
Kleidevfavberei ,uvs, Waldievei | ARSI s : '
fic Herren~ u. Damen~Garderoben in empfeflende] § Proiesiorts, dor Konisl. B
Crinnerung gu bringen. Gleidhseitig made ich auf meine Reintgung Marke Gloria, weiss und roth 60 PL., Rl — e

" \ e £ Toe . . N 2
fite Wollbecten aufmertiant; diefelben bleiben weich und werden jchin| |Perla d'talia (Marca Italia) weiss

weif, bie Streifen bleiben lebhaft. Aujtrdge fitr mein Gefhift] | ek e sonerke Flora uad A I? 9 DI I
B R e T T S B e tpperty e Pr. Dausmadier-Eier-Fudeln i

Ml 2 Castel Colognn, Castelli Romani,

. — | [Vermonth und Mar: ) Gier-Graupen, Fagon-Nudeln, Maccavoni, Gemiife, Conjervery ;‘1
——— l raubeness‘ — e fnorr’s Suppen und Hafermehl, Fleijdh-Crtvatt,  Hitlfenfritdte, Ay
9 wm— Ringdpfel, FApritofen, Lflaumen, etc. empfiehlt 1eg

oot 2

Wein-Cifig, fciufn‘); Provancerdl, Ginmadye-Juder, fowie fimmtl,
Gewiivze pp. empfiehlt

Bad Schmiedeberg ) g “IF ' I,leﬁftl’ QO
F. W. Richter N R A AR A AR TR R
OO e W e w cersenseneel  J0tel Brompring -

jowie “guter  Gries, NRoggen
( , s

2 (ot empfiehlt feinen vorziiglichen
l l und Weizentleie empite glid) A
h Fer ift wicder eingetvoffen und em: @i{[[‘l‘fugbtﬂ d]

. pfichltdasielbe &.Shulze, MHLHdL| Ausichant von ff. Croftiger uud Pidyorrbrin e
durch :‘BadSehmnedeberg . umgeger‘d' - Mojelivein vom Faff, Glas 20 Pfg. i

Cin Nathgeber fitv alle Kurgdite, jowie Touriften wnd fnnhiucE' 7 H 7 an - den Rei iae Speifef bey
Gl b e Ree e U Lt L G et I ONIBETHTT O USKADN o v DNeidhaltige Speijefarte.
Ausiodrtige, weldhe Vad Schmicdeberg, Prepid), Neinbary und[- d Bergfellern Frang. Billard.  Gefellfhaftszimnter mit Pianino. u

e cae fuche: SR R By /7 S f ohrere Xahre 1 L 2
deren lmgegend auffudhen.  Das rveid ‘Ilmmm und mit einerfilt auj  mehrere  Jabre  ju Hodadtungsvoll €. Steinert.

Wegetarte verjehene il[“\‘ll‘lll;"’(‘@ast‘igﬂ\&ﬁdl handliche Budy fojtete| l"‘l‘l‘\“[_‘):i‘r‘: -?"u;f!:ﬂ:'“c”' ﬂkﬂhﬂh)‘:\’;:‘ﬂhﬂ;‘)‘hﬂh‘”‘“"
. Bur Weinfraube. ;

in ber Budhhaudlung von IN. A. Lobefe. Donnerjtag den 24. Sept. lo Quellwasser
,{;‘,{h\)‘;‘)@(ﬂ;\)@‘)‘h){;{ﬂ;‘,ﬁl}g\ det 3u Sprigfudien und Aal in ’

il : Gelee freundlidyit ein [t. Analyje von Dr. Bischoff cls vorziiglich befunbden, ift it
Nedattion, Drud und Verlagvon M. A. Lobde, Bad Shuicdeberg. Kbnig. frif) su baben bei. €. PHuthmann (Analyje jur Ginjidh):




	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1896


